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4 Arbeitsblatt Urheberrecht

Arbeitsauftrag: Recherchierchen Sie in einem der angegebenen Artikel und versuchen Sie, möglichst viele der folgenden Fragen zu beantworten:
· Ist die Privatkopie ab jetzt verboten? 

· Was ist eine «rechtswidrige Vorlage» in §53(1) UrhR? 

· Darf ich CDs kopieren, die einen Kopierschutz haben? 

· Darf ich Privatkopien von Computerprogrammen erstellen? 

· Darf ich Sicherheitskopien von Software anfertigen? 

· Darf ich ein Programm erwerben, dass Kopierschutz umgeht? 

· Woher weiss ich, ob eine CD/DVD geschützt ist? 

· Darf ich Musik in Tauschbörsen stellen? 

· Darf ich Musik aus Tauschbörsen laden? 

· Sind Raubkopierer Verbrecher?

· Wie lange ist ein Werk geschützt? 

Downloads glasklar verboten. Das neue Urheberrecht aus der Sicht eines Juristen. 
Interview mit Tobias Strömer. 
www.wdr.de/themen/computer/1/interview/urheberrecht.jhtml

Das Ende der Privatkopie. Das neue Urheberrecht und seine Folgen. Von Jörg Schieb 
www.wdr.de/themen/computer/1/urheberrecht/

MP3 - Download illegal 
www.internetrecht-rostock.de/rechtslage-mp3-download.pdf

CDs und DVDs kopieren 
www.internetrecht-rostock.de/CD-und-dvd-kopieren-rechtslage.pdf

Sind Raubkopierer Verbrecher?
http://www.internetrecht-rostock.de/raubkopierer.htm

Hürdenlauf für die private Kopie 
www.net-law.de/beitraege/2003/huerdenlauf.htm

Aus Tauschbörsen dürfen keine legalen Kopien angefertigt werden
www.heise.de/tp/deutsch/special/copy/15690/1.html

Der Index Programmatum Prohibitorum - Zum Verbot von "Umgehungstechnologie"
www.heise.de/tp/deutsch/special/copy/15718/1.html

Tatort Schulhof

Auszüge aus: 

Richard, Johannes: Urheberrecht in der Schule. Vortragsskript vom 13.01.2004, Richard-Wossidlo Gymnasium, Ribnitz-Damgarten.
www.internetrecht-rostock.de/urheberrecht-schule.pdf

An Schulen werden Musik-CDs, Videos oder Computerspiele in rauhen Mengen verkauft. Dass sich die Schüler hierbei zum Teil strafbar und schadenersatzpflichtig machen, ist vielen nicht bekannt.

Was ist erlaubt:

1. Software

Eine Kopie für Dritte von Softwareprogrammen ist nicht erlaubt. Als Eigentümer der Original-CD ist es mir gemäß § 69 d Urhebergesetz lediglich erlaubt, eine Sicherheitskopie zu fertigen. Andere Personen dürfen keine Kopien bekommen. Dies gilt beispielsweise für Anwendersoftware oder PC-Spiele.

2. Filme und Musik-CDs

Gemäß § 53 Abs. 1 Urhebergesetz ist die sogenannten Privatkopie erlaubt. Es muss sich hierbei um Kopien von CDs oder Filmen handeln, die zum privaten Gebrauch vervielfältigt werden. Der Begriff des privaten Gebrauches ergibt sich aus § 108 b Abs. 1 Urhebergesetz. Es muss sich um eine Kopie für eine mit dem Täter persönlich verbundene Person beziehen.

Dies kann sein:

- Familien, Freunde, Verwandtschaft

In der Rechtsprechung ist hier einmal die Anzahl von maximal sieben Kopien als zulässig angesehen worden. Jedenfalls wird eine Privatkopie für eine gesamte Klasse wohl nicht zulässig sein. 

Gemäß § 53 Abs. 1 Satz 1 darf zur Vervielfältigung keine offensichtlich rechtswidrig hergestellte Vorlage verwendet werden (bspw. Download). Dies ist bspw. der Fall, wenn die Musik aus dem Internet heruntergeladen worden ist.Erlaubt ist auch nur eine unentgeltliche Herstellung der Kopie. Problematisch wird es immer dann, wenn, wie üblich, die Kopie mit Gewinn weitergegeben wird. Ein CD-Rohling kosten heute maximal 0,30 Euro. Wenn dieser somit für 2,00 Euro weiterverkauft wird, liegt ein sogenanntes gewerbliches Handeln vor. Dies hat nicht nur zur Folge, dass die Privatkopie nicht mehr erlaubt ist, die Strafbarkeit schnellt extrem in die Höhe gemäß § 108 a Urhebergesetz droht hier eine Freiheitsstrafe von bis zu 5 Jahren oder Geldstrafe.

Umgehung von Kopierschutzmaßnahmen:

Kopien sind nur unter den vorgenannten Gesichtspunkten als Privatkopie erlaubt. Privatkopien sind jedoch nicht erlaubt, wenn der Ursprungsdatenträger über einen Kopierschutz verfügt (sogenannte wirksame technische Maßnahme gemäß § 95 a Urhebergesetz). Diese Maßnahmen dürfen nicht umgangen werden. Hierzu gehören kopiergeschützte Musik-CDs, verschlüsselte DVDs oder durch makrovision geschützte Videos. Erfolg eine echte Privatkopie unter Umgehung des Kopierschutzes ist dies zwar gemäß § 95 a Urhebergesetz verboten, nicht jedoch strafbar. Hier drohen - lediglich theoretische- Schadenersatzansprüche der Urheber. Erfolgt die Umgehung des Kopierschutzes nicht innerhalb des erlaubten Bereiches der Privatkopie droht Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder Geldstrafe.

